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Vorwort

Die vorliegende Untersuchung wurde als Dissertation zur Erlangung der Doktor-

würde im Januar 2013 vorgelegt.

Das Thema ist aufgrund immer neuer Enthüllungen über Dopingfälle von beson-

derer gesellschafts- und rechtspolitischer Brisanz. Auch der Gesetzgeber ist auf

diesem Gebiet regelmäßig aktiv, es werden Reformvorschläge lanciert, diskutiert,

verworfen oder realisiert. Bei einem derart dynamischen Thema wie der Doping-

verfolgung ist es nahezu unmöglich, dass eine wissenschaftliche Studie bis zum

Tag ihrer Veröffentlichung auf die allerneuesten Entwicklungen auf dem Gebiet

eingeht*. Dies mindert die Gültigkeit der hier präsentierten Untersuchungsergeb-

nisse jedoch in keiner Weise. Die Arbeit liefert grundsätzliche strafrechtliche und

kriminologische Erkenntnisse zur Kontrolle von Doping und strafrechtlicher Do-

pingverfolgung. Durch die historische Darstellung der Dopingverfolgung in beiden

Ländern werden die aktuellen Entwicklungen besonders gut nachvollziehbar und

der Leser kann sich selbst eine Meinung zu den verschiedenen Konzepten bilden.

Ich bedanke mich ganz herzlich bei Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Jörg Albrecht

für die stets konstruktive, ermunternde und angenehme Betreuung während der

Promotion, vor allem aber für die von Anfang an vorhandene Unterstützung und

das Vertrauen in das Projekt, sowie für die Gewährung der notwendigen Freiheiten

zur Forschung vor Ort. Bei Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ulrich Sieber bedanke ich

mich für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens.

Ebenso herzlich bedanke ich mich bei allen Professoren und Mitarbeitern der

strafrechtlichen Abteilung der Juristischen Fakultät der Universität Valencia, stell-

vertreten durch Herrn Prof. Dr. Juan Carlos Carbonell Mateu und Frau Prof. Dr.

Elena Górriz Royo. Sie haben mich vom ersten Tag an herzlich und unkompliziert

aufgenommen. Ihre logistische und inhaltliche Unterstützung sowie die Vermitt-

lung von Kontakten haben entscheidend zum Gelingen der Untersuchung beige-

____________

* Zur wissenschaftlichen Begleitung der aktuellen Reformdiskussion 2014/2015 wur-

den einige besonders relevante Ergebnisse der Untersuchung bereits im Mai 2014 in

einem Forschungsbericht veröffentlicht, der auch online zur Verfügung steht; siehe

Tauschwitz, M. (2014), Dopingverfolgung durch Strafrecht: Vor- und Nachteile am

Beispiel der Erfahrungen in Spanien. Key findings einer strafrechtlich-kriminologi-

schen Vergleichsstudie. forschung aktuell/research in brief Nr. 46. Freiburg; www.

mpicc.de/shared/data/pdf/rib_46_tauschwitz.pdf.
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tragen. Ebenso danke ich Herrn Prof. Dr. Antonio Doval País und Frau Natalia
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gung gestellt haben. Ihr Hintergrundwissen und die vermittelten Einblicke sind ein

Grundpfeiler dieser Untersuchung. Eine Auflistung aller Personen würde hier den

Rahmen sprengen, dazu sei auf die Informationen in den Fußnoten der Arbeit ver-

wiesen. Ebenso gebührt mein Dank allen anderen Personen, die mir wie selbstver-

ständlich Materialien zur Verfügung stellten oder Auskunft gaben und mir so er-
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Mysliwiec und Herrn Klaus Knobloch, ich weiß Euren Einsatz sehr zu schätzen.

Herrn Dr. Michael Kilchling danke ich für die Unterstützung bei der Realisierung

der Arbeit, von den ersten Ideen bis zum endgültigen Werk, und Frau Ulrike Auer-

bach für ihren Einsatz, von der Durchsicht des Textes bis zur Drucklegung.

Mein ganz persönlicher Dank gebührt meiner Familie, nicht nur für die Unterstüt-
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